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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Gleichstellungskommission
	Name: Anna Mashi
	Studiengang: Vergleichende Geschichte der Neuzeit, MA
	Motivation: Ich habe die Studierenden bereits im letzten Jahr in der Gleichstellungskommission vertreten und würde meine Arbeit dort gerne fortführen. Der Tag der Vielfalt und andere Veranstaltungen wurden geplant, und ich möchte deren Umsetzung mitgestalten. Zudem glaube ich, dass Gleichstellung an der Universität Freiburg noch zu eng im Rahmen von Frauenförderung verstanden wird und möchte durch meine Arbeit in der Gleichstellungskommission intersektionale Aspekte einbringen. 
	Erfahrungen: Gleichstellung ist ein Thema, das mich in verschiedenen Ausprägungen schon lange begleitet. Gerade durch meine Arbeit in der Gleichstellungskommission habe ich Erfahrungen mit der Umsetzung und Vorstellung von Gleichstellung gesammelt, die die Universität hat, und würde gerne meinen Teil dazu beitragen, diese zu verändern.
	Ziele: Ich will meine Tätigkeit darauf ausrichten, die studentische Vorstellung von Gleichstellung und Diversität deutlich zu machen. Dazu will ich zum einen die Aspekte Herkunft und Gender stärker betonen, die bisher wenig Beachtung finden und zum anderen dafür arbeiten, dass die Gleichstellungsarbeit der Universität nicht mit dem Bertha-Ottenstein Preis aufhört. Die Probleme in der Gleichstellungarbeit müssen offengelegt und offensiv bekämpft werden, und ich hoffe, dass ich als Vertreterin der Studierendenschaft dazu beitragen kann.
	R#C3#BCckbindung: Da es zu den Entscheidungen, die in der Gleichstellungskommission getroffen werden, in der Regel keine Beschlusslage gibt, werde ich mich auch nicht an eine solche halten können. Ich fühle mich aber dem Gleichheitsprinzip verpflichtet, das auch im StuRa immer wieder Ausdruck findet. In jedem Fall werde ich Rücksprache mit Fachbereichsvertreter*innen und dem StuRa halten, wenn es sie betreffende Punkte auf der TO gibt. Ich bin auch gerne bereit, über wichtige Ereignisse zu berichten und Themen der Studierendenschaft in die Gleichstellungskommission zu bringen.


